

[image: cover]




Über den Autor:


Titus Maximilian lebt und arbeitet in einer großen deutschen Stadt.


Regelmäßig erfindet er vor dem Einschlafen live Geschichten für seine beiden Söhne, denen die Geschichten auch meistens gut gefallen.


Herr Schmidtheini ist ein besonders beliebter Charakter, da er immer wieder unglaubliche Abenteuer erlebt.


„Herr Schmidtheini im Weltall“ wurde das erste Mal beim Vorlesetag in der Schule seiner Söhne vorgelesen. Nun gibt es die Geschichte für alle Schüler und deren Eltern – zum Lesen und Vorlesen. Viel Spaß!




Herr Schmidtheini ist ein junger Mann, einen Meter und achtzig groß, mit einem schmalen etwas blassen gut rasierten Gesicht und kurzen glatten braunen Haaren. Am liebsten trägt er dunkelblaue Jeans und ein kariertes Baumwollhemd. Er wohnt in einer mittelgroßen deutschen Stadt, die sogar ein eigenes Fußballstadion hat.


Er lebt in einem kleinen Haus mit Vorgarten, und wenn er nicht arbeitet, geht er gerne im Park spazieren oder verabredet sich mit seinem Nachbarn, Herrn Müller. Besonders gern mag er die Pizza Salami von „Gino“, seinem Lieblings-Restaurant.


Eines Morgens, an einem Samstag, saß Herr Schmidtheini an seinem Küchentisch, las die Zeitung und löffelte in seiner Müsli-Schale herum.


„Oha, heute spielt mein FC zuhause gegen den SV Rothausen,“ las er im Sportteil. Vielleicht gehe ich ins Stadion, da hätte ich Lust drauf.“


Plötzlich klingelte es. „Nanu, wer soll das sein, um die Uhrzeit?“ fragte sich Herr Schmidtheini. Er ging zur Tür und öffnete sie. Vor ihm standen zwei Männer, die lediglich sagten: „Endlich, wir sind spät dran, Steven“. Dann packten sie ihn unsanft, nahmen ihn in ihre Mitte und zerrten ihn auf den Rücksitz eines großen weißen Wagens, der mit laufendem Motor auf der Straße wartete. Bevor Herr Schmidtheini etwas sagen konnte, fiel die Schiebetür zu, und sie brausten davon.
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